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lletterte auf hr Wägelchen
erregt und umſprang den Schimmel
auch gleich in ſeinen alten Bauerntrab

Es ging zurück über die Weide die nun ein blau gewordener
Himmel überwölbte Tante Te hielt mit vergnügten Aeugel
chen Umſchau Das ganze weite Feld flimmerte noch unter
Tau und Regen Am Fichtenrande rechts jagte eine Reiterin
Das war Otheline die ihren Braunen in der Karriere aus
laufen ließ

Die tobt ſich aus, murmelte Tante Te
Sie hatte Otheline ſchon als Kind gekannt Der fremd

klingende Vorname war von ihrem Vater gegeben worden
der Otho hieß und gewaltig ſchimpfte wenn man ihn neu
hochdeutſch Otto nannte Ein närriſcher Kerl der Kammer
herr von Arſeniew Sein Vater war ruſſiſcher Botſchaftsrat
geweſen aber es hatte ihm in Preußen ſo gut gefallen daß
er um ſeine Naturaliſierung eingekommen war Und dann
hatte er Pachelke gekauft ein Gut mit mittelmäßigem Acdker
boden aber mit ſchönem Buchenbeſtand und in reizender
Lage Dort hatte er ſich ein trauliches Schlößchen bauen
laſſen Als es ſertig war und eingeweiht werden ſollte fiel
ein Geſimſe von einem Balkon und ſchlug ihn tot Nun über
nahm ſein einziger Sprößling Otho den Beſitz Der war
ſchon ganz Deutſcher geworden hatte bei den Gardeküraſ
ſieren gedient eine junge Gräfin geheiratet und verſtand das
Geldausgeben beſſer als die Landwirtſchaft Seine Frau
unterſtützte ihn dabei es waren beides ſcharmante Leute und
ſie brachten Leben in den ſchläfrigen RKreis der plötzlich auf
wachte und ſidel wurde Tante Te deren verſtorbener Bru
der bamais Landrat des Kreiſes geweſen war entſann ſich
der luſtigen Zeiten noch gut Pachelke war immer der Mittel
punkt des Vergnügtſeins Da gab es Feſt auf Feſt manch
mal auch venezianiſche Nächte mit Parkillumination und
Feuerwerk So ein Leben hatte man bisher in dieſem ſtillen
märkiſchen Winkel nicht gekannt Aber es ſteckte an Die
Scherbelings in Peterwitz und die Fincken in Groß Bar
dauen und die Zieſeners in Schloßheinecke und die Rem
ſcheidts in Scharlibbe alle die Umgeſeſſenen Angeſeſſenen
und Eingeſeſſenen ſahen die Welt auf einmal in viel roſigerem
Lichte als vorher und begannen lich ihres Daſeins zu freuen
Der Cliquot ſchmecdckte beſſer als die Grüneberger Landkarte
und VBorchardt in Berlin lieſerte Felneres als die Kochfrau
in Zempelberg und dann wurden die alten Herrenhäuſer
abgeputzt und angeputzt und ſtädtiſch eingerichtet die Deko
rateure kamen die geſtrichenen Dielen wandelten ſich in Par
kett Portieren erſchienen an Türen und Fenſtern Teppiche
aus dem Orient taten ſich auf und ſchöne Möbel wie ſie
gerade Mode waren zierten die Zimmer Auch Garten und

Park entgingen dem Storm der Bewegung nicht man wollte
es ähnlich haben wie in Pachelke fremdländiſche Koniferen
und engliſche Raſenfluchten und Pavillons und große Treib
häuſer und allerhand Göttergeſtalten aus weißem Geſtein
Der Herr von Zieſener auf Schloßheinedke legte ſich ſogar eine
Waſſerleitung an Das war im Jahre des Heils 1862 und
alles ſtaunte und wenn man nach Schloßheinecke kam ließ
man ſich zuerſt die Waſſerleitung zeigen Sie war aber ge
wöhnlich verſtopft

Der Kammerherr von Arſeniew und ſeine Gattin ge
borene Gräfin Wollin brachten das Land in Aufruhr Früher
hatte man ſo gemütlich vor ſich hingedämmert und ein Tag
verfloß wie der andre Man fuhr wohl einmal zum Nachbar
rechts und aß Karpfen und eine Hammelkeule bei ihm und
ſpielte einen Rubber Whiſt oder man fuhr einmal zum Nach
bar links und ſchoß einen Rehbock oder ſagte der Schnepfe
adieu oder bla fle einem Schwar,littel in die Schwarte Auch
nach Berlin ging es hin und wieder aber da gab es ſchon er
regende Vorbereitungen und man legte das Programm acht
Wochen vorher feſt und beſtimmte genau wo man jeden
Abend hingehen wollte ins Schauſpielhaus um Döring und
die FriebBlumauer zu ſehen oder zu Bellachini oder ins
Viktoriatheater zu der Henne mit den goldenen Eiern, oder
zu Helmerding in das Wallnertheater Jetzt war es anders
geworden Die alten Krautjunker riſſen ſich auf einmal nach
dem Kammerherrnſchlüſſel und die Damen wollten bei Hofe
vorgeſtellt werden Man blieb monatelang in Berlin und
brachte Ladungen an Einkäufen mit nach Hauſe Man fuhr

Hektor wurde laut und bellte
Der zog an und fiel
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plötzlich vierelang und paradierte mit Luxuspferden und
Treibjagden und Schliefen wurden eingeführt und die Herren
ritten in ſchönen roten Röcken während ſie vordem wie die
Rauhbeine ausgeſehen hatten

Aber das märkiſche Land iſt ſpröde und liefert keine Er
träge für Verſailler Feſte Plötzlich krachte es hie und da
Der von Schloßheinecke mit ſeiner Waſſerleitung flog zuerſt
in die Luft Dann kam Graf Remſcheidt an die Reihe Tante
Te rettete gerade noch ihr von der Mutter Eingebrachtes und
die Stiftſtelle in Neuthurm Die Fincken hielten ſich müh
ſam und den Arſeniews drohte der dicke Heldmann die Gurgel
abzuſchneiden

Das tat er aus Niederträchtigkeit Er war der Outſider
im Kreiſe Die Feudalen vergaben ihm ſeinen aufgepfropften
Adel nicht die Bürgerlichen wollten von dem verſoffenen
Ekel nichts wiſſen Schon der Großvater war wenig beliebt
geweſen als er ſich durch eine gelungene Schiebung in den
Beſitz von Ober Gittersdorf geſetzt hatte mit dem Enkel aber
verkehrten nur wenige Nun erſchien er als Halsabſchyeider
in Pachelke Jetzt war die Stunde ſeines Triumphes ge
kommen

Das wirbelte gehörig Staub auf als eine Verlobung mit
Otheline bekannt wurde War das denn möglich Das
reizende Mädelchen und dieſer alkoholiſierte Elefant Ein
Freſſer wie Gargantug ein Edelmann wie ein Fleiſcherknecht
ſchwer reich und dabei ein filziger Knauſer und wenn er
wählte das war das Tollſte wählte er liberal

Otheline hatte ſchon drei Körbe ausgeteilt Das wußte
man Aber von ihrer Liebe zu Will Preyſingk der erſt vor
kurzem Preyſingkshof übernommen hatte wußte allein Tänte
Te Die war auch am erſchrockenſten Anfänglich glaubte
ſie nicht an die Verlobung dann betete ſie in Witſchels
Abendandachten dann fluchte ſie wie ein alter Heide Aber
es half alles nichts Otheline wurde Baronin Heldmann
Nun öffneten ſich hie und da dem Ober Gittersdorfer auch
die Schlöſſer der Nachbarſchaft Man hielt die Heldmannſche
Ehe für ganz normal hielt Otheline für eine ſehr kluge Frau
und ihren gemäſteten Gatten für einen gutmütigen Kerl
Die Damen bedauerten nur daß das liebe kleine Weibchen

kinderlos bleiben mußte tGott ſei Dank, ſagte Tante Te zu ſich ſelbſt abs ſie
auf ihrem Erinnerungsſpaziergang bis zu dieſem Punkte ge
diehen war Gott ſei Dank daß keine Gören da ſind
Auch kein Teſtament ihr Mund ſchnurrte ein wenig zu
ſammen und um die Winkel baute der Spott ſein Neſt
Die Lining iſt Univerſalerbin und wenn der Will kein Rind

vieh iſt oder kein Strauß oder kein Zebu dann zoddelt er
ſich doch noch heran Sie wirds ihm ſchon leicht machen
Dafür werde ich auch ſorgen

Sie fuhr in den Wirtſchaftshof ein und plötzlich ſiel ihr
wie eine Zentnerlaſt die Erinnerung an die Adoption wieder
auf das Herz Wenn ich dies Mädel nur erſt los waäre
dachte ſie Dann ſprang ſie vom Wagen

Hein riiiich ſchrie ſie nach der einen Seite Das galt
dem Pferdeburſchen Er ſprang ſchon heran Rasmuſſen
ſchrie ſie nach der andern Seite Rasmuſſen dem Herrn
Falkenſtein können wir die große Bettſtelle vom Oberboden
geben in der die Katze gejungt hat Waſcht ſie mit Petrolenm
aus

Fortſetzung folgt

Das richtige Prinzip
Humoreske von
Georg Perſich

Nachdrudk verboten

Du weißt mein Prinzip iſt das richtige Die Reiſe
muß gemacht werden Wanda wird im November fünfund
zwanzig

Sie ſieht immer noch aus als wäre ſie erſt zwanzig
Sie wird fünfundzwanzig Es iſt höchſte Zeit
Alſo eine ſogenannte Erholungsreiſe mit furchtbaren

Koſten und tauſend Aergerniſſen weil es höchſte Zeit ilt
unſere Wanda an den Mann zu bringen

n tri

auch Frau Heiſe

Man braucht das nicht ſo auszudrücken
Aber es iſt der treffendſte Ausdruck Und dein Prinzip

daß der Zukünftige in der Sommerfriſche gefunden werden
re hat ſich doch in all den Jahren nicht als richtig er

Die Jahre waren auch danach
Das jetzige iſt nicht beſſer eher noch ſchlechter
Jch bin anderer Meinung
Der Kollege Lemke wollte vier Wochen unterwegs blei

ben und hat es keine vierzehn Tage ausgehalten Und der
iſt wähleriſch und hat lange geſucht Er ſagt es wäre
eine fündhafte Schröpferei geweſen dabei wäre er nicht
einen Tag ſatt geworden

Haſt du die Adreſſe So laß ſie dir doch geben Das
Wnnte gerade etwas für uns ſein

Aber du hörſt doch wie es da zugeht
War es leer
Neberfüllt Der Wirt macht eine unverſchämte Re

klame auf die immer wieder welche hereinfallen
Dann werde ich unbedingt an ihn ſchreiben Beſorge

nur die Adrefſe
Herr Heiſe war in den ſiebenundzwanzig Jahren ſeiner

Ehe ſehr oft aus ſeiner Frau nicht klug geworden was
in anderen Ehen auch vorkommen ſoll aber heute war
ſie ihm die leibhafte Sphinx

Und als er ſich vom Kollegen Lemke die Adreſſe geben
ließ und dieſer erſtaunt fragte Was wollen Sie denn
damit antwortete er ziemlich verlegen Meine Frau
intereſſiert ſich dafür

Um Himmels willen haben Sie denn nicht ab
geraten

Das ſchon aber Sie wiſſen ja Frauen nein
Sie wiſſen es nicht Sie haben ja noch keine

Und tags darauf als Lemke wieder ſeiner verunglück
ten Ferienreiſe gedachte meinte Heiſe Hoffentlich kann
ich meiner Frau die Jdee noch ausreden Geſchrieben hat
ſie ſchon

Dann iſt Gefahr im Verzuge Man wird wieder ſchrei
ben und wird das Blaue vom Himmel herunter verſprechen
Mit Speck fängt man Mäuſe Hat man ſie erſt in der
Falle ſchneidet man ihnen die Ohren und Pfoten ab und
läßt ſie verhungern

Sie können einem ja angſt und bange machen, ſagte
Heiſe der ſich ſeine Frau und Tochter ſchon in der mörde
riſchen Mauſefalle ſah Aber da ſeien Sie doch ſo menſchen
freundlich und erzählen Sie meiner Fran ſelbſt wie es
Jhnen ergangen iſt Das heißt Jhre Ohren haben Sie
ja noch

Und die Pfoten auch noch, lachte der Kollege Es
war ja nur ein Vergleich

Kommen Sie heute abend bei uns vorl Jch habe zu
Hauſe ſchon ſo viel von Jhnen geſprochen daß man ſich
freuen wird Sie kennen zu lernen

Dann müſſen Sie mich ja gelobt haben, ſagte Lemke
Und das iſt unter Kollegen doch ſonſt nicht üblich

Sie ſind noch ein jüngerer Kollege Da macht man
wohl mal eine Ausnahme

Aber auch Herrn Lemkes Bericht wirkte nicht abſchreckend
Es dürſte gerade was für uns ſein,

meinte ſie vielznehr Jch kann mir nicht helfen ich habe
Vertrauen zu der Säche

So glauben Sie mir nicht
Jch glaube Jhnen jedes Wort Aber bei Reiſen ſpielt

der perſönliche Geſchmack eine zu große Rolle
Du ſollteſt auf vertrauenswürdige Auskünfte doch etwas

mehr Wert legen, tadelte Herr Heiſe als man wieder allein
war Der Kollege gibt ſich die Mühe und du viſt gar
nicht dankbar dafür

Jch bin durch ſeine Schilderung nur noch in meiner
Anſicht beſtärkt worden daß es die allergeeignetſte Sommer
friſche für uns iſt für Wanda

Na das verſtehe einer
37 Männer ſeid eben zu kuxzſichtig

ch verſtehe es ſo wenig wie Papa, erklärte Frä
Herr Lemke hat doch ganz objektiv be

Jhr jungen Mädchen ſeid noch kurzſichtiger Aber ich
bleibe bei meinem Prinzip Es iſt das richtige

Wenn die Gattin und Mutter ſich auf ihr Prinzip be
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Heiſe über den Kollegen Lemnke Er hgtte geglaubt daß
der durch die kühle Aufnahme die ſe Ratſchläge ge
funden verſchnupft ſei Statt deſſen ſprach er von dem
ſehr angenehmen Plauderſtündchen und daß er die Hoff
nung wicht aufgeben möchte Frau Gemahlin noch eines
anderen zu belehren

Der kennt meine Frau dachte Herr Heiſe doch er
ſagte daß ihn eine ſolche Belehrung ſehr freuen würde
und wenn Lemke am Sonntag nichts beſſeres vorhätte könnte
er ſich ihnen und einigen Bekannten ja auf einer Ausfluge
anſchließen ein Vorſchlag den der jüngere Kollege ſofort
mit Dank annahm

Was hatte dir denn Herr Lemke unterwegs ſo viel zu
erzählen fragte Frau Heiſe ihre Tochter als man von
dem Ausfluge heimgekehrt war

Von ſeiner Reiſe und von unſerer

So Und 2Er vatet noch immer entſchieden ab
eiten Du warſt doch nicht ſo unvorſichtig ihm

n

Unvorſichtig 2 Jch habe geantwortet daß
mich auch nicht grämen würde wenn wir zu Haufe blieben

Das war ſogar ſehr unvorſichtig Aber er was
fagte er dazu

Daß er ſich darüber auch nicht grämen würde Und
da mußten wir beide lachen

Reizend
Unter vier Augen eröffnete an

Heiſe ihrem Gatten Sollte dein Ko
von der Sommerreiſe anfangen
unſer unerſchütterlicher Vorſagtz
Reiſe zu machen Wir ſtänden deswegen
Wirt in Unterhandlungen bei dem er ſo veingefalken
will und würden mindeſtens ſechs Wochen fortb 2

Nein, erwiderte Herr Heife mit bemerkenswerter Ende
ſchiedenheit das ſage ich nicht Wenn mir jemand einen
guten Rat gibt bin ich nicht ſo unhöflich ihm unter die
Naſe zu reiben daß ich nun gerade das Gegenteil tun
würde Und was bezweckſt du ergentlich damit

wie Herr Lemke die ſo vom Regen in die Traufe kommer
müſſen vernünftig werden ſich aus ihrer Verlaſſenheit
herausſehnen und den Segen einer eigenen Häuslichkeit er
kennen

Und da meinſt du daß ſie nach jedem weiblichen Ret
tungsengel der ihnen in dieſem Zuſtande begegnet hilfe
flehend die Arme ausſtrecken Aber warum ſoll ich
ſagen daß wir ſo lange fortbleiben wollen t

Hu mußt nicht gleich alles wiſſen
Jch habe Herrn Lemke nun doch deinen Entſchluß an

gedentet, meinte Herr Heiſe als er wieder aus dert
Büro kam und die Andeutung genügte ſchon die Wir
kung hervorzubringen die ich vorausgeſehen hatte e
iſt gekränkt Kaum drei Worte hat er nachher mit mir
geſprochen

Laß ihn nur in Ruhe
Aber wenn ich ihn gekränkt habe
Laß ihn in Ruhe und warte ab

Und Herr Heiſe wartete nicht lange
Kollege Lemke bat ihn um eine vertrauliche Unterredung

Es handele fich um eine perſönliche rein perſönliche An
gelegenheit Und er hatte dabei einen roten Kopf und
ſtotterte Und rückte endlich mit der Sache hevraus

Ob Fräulein Wandas Hand noch frei ſei und ob er
wohl Ausſicht hätte ſie zu erringen wenn er ſich darum
bemühte Auf ſeiner letzten Reiſe hätte er degriffen
man heute heiraten müſſe und Fräulein Wanda
einen tiefen Eindruck auf ihn gemacht und da ſie un auf ſo

lange Zeit verreiſen wolle möchte er doch vorher Gewi
heit haben

Herr Heiſe war ſo verwirrt daß er dem Kollegen nur

erf

rief war jede weitere Erörterung nutzlosAber mebr als über ſeine Gattin wunderte ſich Herr

immer wieder die Hand ſchüttein und verſichern Bante
er würde ſehen was ſich tun ließe er würde ſehen

Und er beſprach den Fall eingehend mit ſeiner Gattin
Jch habe es mir ja gedacht ſagte dieſe Jetzt wer

den wir unſeren Reiſeplan ändern wenn wir überhaupt noch
vreiſen Mein Prinzipp iſt das

Jch war es doch der unſeren zukünftigen Schwieger
ſohn ins Haus gebracht hat

Aber durch mein Prinzip Dadurch iſt er in unſer
Haus gekommen dadurch hat er ſeine Entſcheidung raſch
getroffen und nicht wie es die meiſten Junggeſellen lieden
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